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Sehr geehrte Stimmbürgerinnen und Stimmbürger 
Liebe Stettfurterinnen und Stettfurter 
 
Bereits neigt sich das Jahr 2021 dem Ende entgegen. Dies bedeutet, dass das Budget für das nächste Jahr 
bereitstehen muss! Das Budget bildet denn auch in diesem Jahr das Haupttraktandum an der ordentlichen 
Dezember-Gemeindeversammlung. Wie üblich wollen wir Sie aber auch über weitere Aktualitäten informie-
ren – ein weiterer Grund, um am 2. Dezember an der Gemeindeversammlung teilzunehmen. 
 
Aufgrund der aktuellen Corona-Situation findet die Versammlung im Gemeindezentrum statt, damit die not-
wendigen Vorgaben eingehalten werden können. Ein Schutzkonzept wird die Details regeln. 
 
Gemeinderat und Gemeindeverwaltung freuen sich auf Ihr Erscheinen und Ihr Interesse an den Geschäften 
der Politischen Gemeinde. 
 
 
Stettfurt, Ende Oktober 2021 
 
 
 
 
 
Traktandenliste der Gemeindeversammlung vom 2. Dezember 2021 
 
 
1. Eröffnung 

2. Wahl der Stimmenzählenden 

3. Protokoll der ordentlichen Gemeindeversammlung vom 3. Juni 2021 

4. Budget und Steuerfuss 2022 

5. Finanzplan 2023 bis 2026 

6. Mitteilungen und Verschiedenes 
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Traktandum 3 
Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
3. Juni 2021, 20.00 Uhr, im Gemeindezentrum 
 
 
Dauer 20:35 – 21:45 Uhr 
Ort  Gemeindezentrum 
Eingeladen 866 Stimmberechtigte  
Anwesend 60 Stimmberechtigte, 6.93 %  
Vorsitz Markus Bürgi, Gemeindepräsident 
Protokoll Janine Bohner, Gemeindeschreiberin 
Gäste Nicole Krapf, Finanzen und Steuern 
 Christoph Heer, Thurgauer Zeitung 
 
 
Traktanden 
1. Eröffnung 
2. Wahl der Stimmenzählenden 
3. Revision Zonenplan und Baureglement 
4. Jahresrechnung 2020 

- Erfolgsrechnung 
- Investitionsrechnung 
- Bilanz 
- Verwendung des Ertragsüberschusses 

5. Mitteilungen und Verschiedenes 
 
 
60 von insgesamt 866 Stimmberechtigten der Politischen Gemeinde Stettfurt haben der Einladung des Ge-
meinderates Stettfurt zur Gemeindeversammlung Folge geleistet (Beteiligung 6.93 %). 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi begrüsst die Anwesenden im Namen des Gemeinderates und der Gemein-
deverwaltung zur Rechnungsgemeindeversammlung. Er bedankt sich für das Erscheinen und das bekundete 
Interesse. Speziell begrüsst werden zwei Jungbürgerrinnen, welche zum ersten Mal an einer Versammlung 
teilnehmen. Ebenfalls wird der Korrespondent der Thurgauer Zeitung, Christoph Heer, begrüsst. Bereits jetzt 
schon gilt ihm der Dank für die Berichterstattung. In der Botschaft hat der Gemeinderat in neuer Form be-
richtet, was die Gemeinde Stettfurt 2020 bewegt hat. Die Jahresberichte erscheinen in einem neuen Design. 
Der Vorsitzende Markus Bürgi erwähnt, dass das Jahr 2020 ein intensives Jahr war. Heute legt der Gemeinde-
rat Rechenschaft über die Rechnung 2020 ab. Zudem unterbreitet er den Stimmberechtigten ein wichtiges 
Geschäft, das den Gemeinderat 2 Jahre lang intensiv beschäftigt hat – die Revision Ortsplanung. 
 
 
1. Eröffnung 
Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass zu dieser Gemeindeversammlung ordnungsgemäss und fristge-
recht eingeladen worden ist. Die Stimmberechtigten haben die Traktandenliste mit der Botschaft erhalten. 
Diese Traktanden werden heute auch behandelt. Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es gegen 
diese Feststellung Einwände gibt. Es werden keine Einwände erhoben. Im Weiteren verweist der Vorsitzende 
Markus Bürgi auf das vorliegende Schutzkonzept. Er bittet die Anwesenden, diesem Beachtung zu schenken 
und die Vorgaben einzuhalten. 
 
Folgende nicht stimmberechtigte Gäste sind heute im Saal: Janine Bohner, Gemeindeschreiberin; Nicole 
Krapf, Finanzen und Steuern; Christoph Heer, Korrespondent Thurgauer Zeitung. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi fragt an, ob es Einwände gegen die Stimmberechtigung von Anwesenden 
gebe. Es werden keine Einwände erhoben. Die Versammlung ist somit eröffnet. 
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2. Wahl der Stimmenzählenden 
Als Stimmenzähler werden die Stimmenzähler aus der vorangegangenen Schulgemeindeversammlung vor-
geschlagen. Es sind dies: 
- Lukas Zeitner  - Roland Marolf 
 
Wahl der Stimmenzählenden 
Die beiden Stimmenzähler werden mit grossem Mehr gewählt. 
 
 
3. Revision Zonenplan und Baureglement 
In den vergangenen zwei Jahren hat die Ortsplanung den Gemeinderat intensiv beschäftigt. Der Richtplan 
musste von Grund auf neu ausgearbeitet werden. Der letzte Richtplan stammt aus den 80er Jahren. Der 
Richtplan wurde zwischenzeitlich fertiggestellt und ist vom Gemeinderat genehmigt worden. Da der Richt-
plan lediglich behördenverbindlich ist, muss er von der Gemeindeversammlung nicht genehmigt werden. 
 
Zonenplan 
Gestützt auf den Richtplan sind auch Zonenplan und Baureglement den aktuellen Gegebenheiten angepasst 
worden. Es wurden keine grossen Veränderungen vorgenommen, jedoch die Möglichkeit genutzt, punktuelle 
Verbesserungen vorzunehmen. Gemeindepräsident Markus Bürgi erläutert in kurzen Zügen die Ausganslage 
des Zonenplans. 2017 wurden lediglich formelle Anpassungen in den Bezeichnungen (kantonaler Zonenplan) 
und Legenden vorgenommen, eine Überprüfung anhand des neuen Rechts fand jedoch nicht statt. In der 
Botschaft ist die Ausgangslage dargelegt worden, aus diesem Grund wird an dieser Stelle auf eine detaillierte 
Ausführung verzichtet. Die Gemeinde Stettfurt befindet sich gemäss kantonalem Richtplan im Raumtyp "Kul-
turlandschaft". Dieser Raumtyp ist nach dem kantonalen Richtplan die am dünnsten besiedelte Form. Auf-
grund der vorliegenden Berechnungen ist die Bauzone der Gemeinde Stettfurt korrekt dimensioniert. Für die 
Gemeinde besteht keine Möglichkeit und auch kein Bedarf an massgeblichen Änderungen an der Bauzone. 
Das Wachstum findet in der heutigen Bauzone statt. Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, was konkret am 
Zonenplan geändert worden ist. Nebst sehr kleinen Arrondierungen ist eine massgebliche Einzonung, jene 
der Parzelle Nr. 523, erfolgt. Bereits 2016 hat der Kanton zu dieser Einzonung ja gesagt. Es ist eine bereits 
überbaute Parzelle, die nicht landwirtschaftlich genutzt wird. Aus diesem Grund erfolgt eine Einzonung von 
der Lw-Zone in die Bauzone. Zudem sind nur wenige Umzonungen vorgenommen worden. Bei diesen han-
delt es sich um Liegenschaften, die bereits in einer Bauzone sind, jedoch einer neuen Zone, die der effektiven 
Nutzung entspricht, zugewiesen werden. Gemeindepräsident Markus Bürgi veranschaulicht dies anhand ver-
schiedener Beispiele auf einer Folie. 
Im Weiteren hat der Gemeinderat eine Änderung beschlossen, die eigentlich inhaltlich dem Bisherigen ent-
spricht, aber mehr Flexibilität bringt. Die Dorfzonen a und b hatten bisher Vorschriften zur Einordnung, d.h. 
es gab für diese Zonen spezielle Vorgaben, wie zu bauen ist. Dies dient dem Schutz des Ortsbilds und der 
bestehen Substanz. So werden z.B. Dachform, Dachaufbauten und Materialisierung näher geregelt. Neu wer-
den diese Vorschriften über eine sogenannte überlagernde Zone sichergestellt, eine Ortsbild- und Umge-
bungsschutzzone a und b. Damit muss nicht mehr alles in der Dorfzone so stark geschützt sein bzw. es kön-
nen auch schützenswerte Bereiche, die nicht in der Dorfzone sind, geschützt werden. 
Gemeindepräsident Markus Bürgi veranschaulicht dies anhand verschiedener Folien. Der Gemeinderat ist 
überzeugt, dass man mit diesem Wechsel der Bebauung und deren Schutz viel besser gerecht wird. Es soll 
dort verstärkt auf die Einordnung geachtet werden, wo es notwendig ist. 
 
Baureglement 
Das BauR hat seine Revision schon 2017 erfahren. Der Gemeinderat hat aber nach einigen Jahren Erfahrung 
mit den neuen Regelungen sowie den Arbeiten am Richtplan und Zonenplan noch einen kleineren Anpas-
sungsbedarf erkannt. Als erstes wird als Folge der Anpassungen im Zonenplan der Zonenkatalog angepasst. 
Es gibt neu zwei Zonen Wohn- und Arbeitszonen, jedoch nur noch eine Dorfzone. Neu sind die Ortsbild- und 
Umgebungsschutzzonen a und b vorgesehen. Die Wohn- und Arbeitszone 2b (WA2b) entspricht mehr oder 
weniger der Wohn- und Arbeitszone 2a (WA2a). Es gibt lediglich einen Mindestanteil für Gewerbe in der 
WA2b. Die Definition der Dorfzone wird nur noch gemäss Planungs- und Baugesetz beschrieben – Wohnen 
und Gewerbe. Die Ortsbild- und Umgebungsschutzzone ist inhaltlich gleich wie die ehemaligen Dorfzonen a 
und b formuliert. Einzig die Dachneigung wird in der Zone b auch geregelt. Die Erfahrung hat gezeigt, dass 
zudem nachfolgende Anpassungen sinnvoll sind: 
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- Grenzabstände in der Dorfzone wieder 3.00 m 
- Grenzabstand für Pools, Bassin usw. 3.00 m (bereits angewendete Praxis) 
- Bauen an Hanglagen 
- Gestaltung Aussenraum 
 
Ansonsten haben sich keine Änderungen ergeben. Das zurzeit gültige Baureglement hat sich bewährt. Ge-
meindepräsident Markus Bürgi fasst die vorangegangenen Erläuterungen wie folgt zusammen:  
 
Für die Zukunft ist die Rahmennutzungsplanung wichtig – Stettfurt ist für die weitere Bebauung gerüstet. Es 
bestehen Entwicklungsmöglichkeiten, aber es muss auch der Kulturlandschaft Sorge getragen werden. Dem 
fühlt sich der Gemeinderat verpflichtet. Der Gemeinderat hat immer wieder über seine Arbeit im Zusammen-
hang mit dem kommunalen Richtplan sowie dem Zonenplan und Baureglement informiert. Während der 
öffentlichen Auflage sind zwei Einsprachen eingegangen, welche abgewiesen worden sind. Zudem hat der 
Gemeinderat diverse Einwendungen zum Richtplan erhalten und diesen in der Folge teilweise noch ange-
passt. 
 
Fragen/Diskussion 
Guy Besson Beim Zonenplan ist es ausserordentlich schwierig alle relevanten Details zu erkennen. 

Zonenplan und Änderungsplan enthalten nur Felder mit Änderungen. Es ist zu bezweifeln, 
ob auf der Homepage alle relevanten Dokumente korrekt aufgeschaltet wurden. Die Par-
zelle vom Hefe-Reservoir soll umgezont werden. Dies ist im aufgeschalteten Zonenplan 
im Internet bereits als umgesetzt ausgewiesen. Dies sei nicht korrekt. 

Markus Bürgi Die aufgeschalteten Dokumente wurden bereits geprüft und deren Version als richtig 
befunden. Die Angelegenheit wird jedoch nochmals angeschaut. 

Ivano Moro Was bedeutet Gestaltungsplanpflicht? 
Markus Bürgi Es handelt sich dabei um eine überlagernde Zone. Solche Parzellen können nur bebaut 

werden, wenn vorgängig ein Gestaltungplan erstellt worden ist. Vorher ist eine Bebauung 
nicht möglich. Es gibt diverse Parzellen mit einer Gestaltungsplanpflicht, so auch die Wie-
se (Dreieck) der Gemeinde bei der Käsereistrasse. 

Georg Koch Welchen Inhalt hatten die eingegangenen Einsprachen? 
Markus Bürgi Eine Einsprache betraf einen Waldweg, welcher farblich im Zonenplan nicht mehr ausge-

wiesen wird. Die zweite Einsprache betraf die Ortsbild- und Umgebungsschutzzone 
Schloss Sonnenberg. 

Rolf Morf Was passiert mit der Liegenschaft, auf welcher das Pumpenhaus steht? Die Liegenschaft 
soll von der öffentlichen Zone in die Wohnzone umgezont werden. 

Markus Bürgi Was der Eigentümer mit der Parzelle plant, weiss der Gemeinderat nicht. Der Grundeigen-
tümer entscheidet, was damit geschieht. Die Umzonung ist vorgenommen worden, weil 
die Nutzung nicht öffentlich ist, sondern ein privates Unternehmen betrifft. 

Thomas Gamper Die Liegenschaft gehört der PHF Immobilien AG und bleibt in deren eigenen Hand. An 
diesem Grundsatz besteht kein Zweifel. Die Nutzniessung bleibt bei der Hefe Schweiz AG, 
da diese das Wasser benötigt. Die Liegenschaft wurde damals der öffentlichen Zone zu-
geordnet, weil eine Zusammenarbeit mit der Gemeinde bestand. Heute ist es nicht mehr 
sinnvoll, dass private Grundstücke einer öffentlichen Zone zugehören. Ebenfalls bleibt die 
Wasserversorgung in eigener Hand. Für eine Überbauung zu Wohnzwecken besteht im 
Moment kein Grund zur Annahme. 

Es folgen keine weiteren Fragen mehr. 
 
Anträge des Gemeinderats 
1. Der Gemeinderat beantragt, den revidierten Zonenplan zu genehmigen. 
2. Der Gemeinderat beantragt, das revidierte Baureglement zu genehmigen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über beide Anträge einzeln abstimmen. 
 
Beschluss 
1. Der revidierte Zonenplan wird mit grossem Mehr und 3 Gegenstimmen genehmigt. 
2. Das revidierte Baureglement wird mit grossem Mehr und 2 Gegenstimmen genehmigt. 
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4. Jahresrechnung 2020 
Der Vorsitzende Markus Bürgi stellt fest, dass die Jahresrechnung 2020 erfreulich ausgefallen ist. Die Zahlen 
sind in der Botschaft aufgeführt und erläutert worden. 
 
Erfolgsrechnung 
Es resultiert ein Ertragsüberschuss von CHF 104'335.35, obwohl im Budget ein kleines Defizit ausgewiesen 
wurde. Auf der Aufwandseite ist ersichtlich, dass Budgetdisziplin herrscht. Gemeindepräsident Markus Bürgi 
erläutert den anwesenden Stimmberechtigten, welches die Hauptbereiche sind, welche für das bessere Er-
gebnis verantwortlich sind: 
- Informatikaufwand konnte tiefer gehalten werden 
- Weniger Prämienverbilligung 
- Deutlich weniger Ausgaben in Sozialhilfe. 
 
Folgende Positionen zeigen ein schlechteres Ergebnis: 
- Abschreibungen Strassen sind tiefer, weil die Hauptstrasse noch nicht abgerechnet ist, aber deutlich 

mehr Unterhalt vorhanden, da noch Deckbeläge eingebaut worden sind. 
- „Freizeit“ – mehr Unterhalt an Grundstücken, d.h. Grillstellen und zusätzlich die Ausgaben in Zusammen-

hang mit „Vorteil naturnah“. Dieses Projekt hat man nach der Budgetphase gestartet. 
 
Im Weiteren sind viele plus und minus zu verzeichnen. Die Details sind in der Botschaft aufgeführt. An dieser 
Stelle einige Beispiele: 
- mehr Baubewilligungsgebühren 
- tiefere Kosten für Aufhebung Prämienausstände 
- Mehrkosten Pflegefinanzierung 
 
Im Jahr 2020 hat die Gemeinde zudem rund CHF 92‘000.00 in den Finanzausgleich bezahlt. 
 
Steuerertrag 
Der Steuerertrag stimmt im Total mit dem Budget überein – CHF 1‘535‘262.00 (Budget 1‘536‘000.00). Bei den 
natürlichen Personen liegen die Einnahmen leicht über dem Budget, bei den juristischen Personen hingegen 
rund CHF 6‘000.00 unter dem Budget. Die Unternehmenssteuerreform ist gut antizipiert worden. Diese 
schlägt sich mit rund minus CHF 30‘000.00 zu früheren Jahren zu Buche. 
Gemeindepräsident Markus Bürgi bemerkt, dass die Bäume beim Steuerertrag nicht in den Himmel wachsen. 
Es ist aktuell kein Wachstum mehr zu verzeichnen. 
 
Abschreibungen ohne Werke 
Die Details können dem Anlagespiegel in der Botschaft entnommen werden. Die Trennung zwischen or-
dentlichen und ausserordentlichen Abschreibungen wird strikt durchgezogen. Es wird linear abgeschrieben, 
auf klar definierte Laufzeiten. Der Vorsitzende Markus Bürgi erwähnt, dass in der Tendenz eher mehr als bud-
getiert abgeschrieben worden ist, da sich ein gutes Ergebnis abgezeichnet hat. Der Gemeinderat ist der Mei-
nung, dass gute Ergebnisse teilweise für solche Abschreibungen verwendet werden sollten. 
 
Werkrechnungen 
Überblick über die Werkrechnungen 
Gemeindepräsident Markus Bürgi vermittelt einen Überblick über die Werkrechnungen. Bekanntlich werden 
diese innerhalb der Gemeinderechnung neutral geführt, d.h. es sind Spezialfinanzierungen. Wie in den Vor-
jahren erfolgten teilweise Entnahmen und teilweise Einlagen in die Spezialfinanzierung. Über alles betrachtet 
sind die Werke finanziell in gutem Zustand. 
 
Kabelanlage 
Es erfolgte eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung. Das Glasfasernetz wird in dieser Spezialfinanzierung 
weitergeführt. Bau und Betrieb dieses Netzes erfolgten in stettfurt.net. Stettfurt.net ist eine einfache Gesell-
schaft mit der Firma Leucom zusammen. Deshalb wird in der Gemeindebuchhaltung das Glasfasernetz als 
Beteiligung geführt. Das Ergebnis von stettfurt.net wird dann als Wertberichtigung dieser Beteiligung in der 
Gemeinderechnung ersichtlich. 2020 war erstmals ein Jahr ohne Bautätigkeit. Es resultierte ein kleiner Verlust. 
Das Geschäft muss ausgeglichen werden. Es handelt sich um ein schwieriges Geschäftsmodell, weil Mieten 
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von Fasern unter Druck sind, auch politisch. Frau Sommaruga will möglichst günstigen Zugang für alle – wer 
investiert und etwas wagt, wird so bestraft. Die Antennenanlage ist abgestellt. Es fallen nur noch Erträge aus 
der Rohrnutzung an. 
 
Wasserversorgung 
Es wurde eine Einlage in die Spezialfinanzierung von rund CHF 5‘000.00 getätigt. Für einmal ist etwas weniger 
Unterhalt angefallen, vor allem waren weniger Leitungsbrüche zu verzeichnen. Die Planung der Generellen 
Entwässerungsplanung (GWP) wird vorangetrieben. In dieser Hinsicht werden Investitionen kommen. 
Abschreibungen: Es war eine grosse Direktabschreibung für die Hauptstrasse vorgesehen. Wegen Verzöge-
rung wird diese auf 2020/2021 aufgeteilt, insgesamt sind CHF 100‘000.00 vorgesehen. Es wurden bereits ers-
te Abschreibungen vorgenommen. In der Rechnung ist ein Fehler unterlaufen. Die Rechnung ist um CHF 
80.00 nicht ausgeglichen. Der Vorsitzende Markus Bürgi bemerkt, dass dies nicht passieren darf. Grund dafür 
ist eine Buchung die nachträglich vorgenommen und nicht bemerkt worden ist. Die Differenz wird in der 
Rechnung 2021 ausgeglichen. Der Gemeindepräsident Markus Bürgi entschuldigt sich für diesen Fehler. 
 
Abwasser 
Beim Abwasser erfolgte eine Entnahme aus der Spezialfinanzierung. Das Abwasser zeigt ein gutes Ergebnis. 
Es wurden ausserordentliche Abschreibungen vorgenommen, v.a. für die Hauptstrasse. Dies war auch so 
budgetiert, da ein grosses Guthaben besteht, das nun verwendet werden soll. Der zweite Teil erfolgt dann mit 
der Jahresrechnung 2021. Auch hier hat sich, wie bei der Wasserversorgung, ein Fehler eingeschlichen. Die 
Rechnung ist um CHF 130.00 nicht ausgeglichen. Diese Differenz wird ebenfalls in der Rechnung 2021 ausge-
glichen. 
 
EW Netz und Energiehandel 
Beim Netz erfolgte eine grössere Entnahme aus der Spezialfinanzierung, wie bei den anderen Werken wegen 
der Hauptstrasse. Auch hier erfolgte die Entnahme gemäss Budget. Die Honorare sind höher, da ein Strate-
gieprozess läuft. In diesem speziellen Bereich braucht es externe Unterstützung. Das EW ist ein sehr zeitinten-
sives Werk. 
Beim Energiehandel ist das Ergebnis mit rund CHF 10‘000.00 positiv. Die Strompreise steigen im Moment. 
Diese Reserven können für die Zukunft verwendet werden. Die Zusammenarbeit im Verbund ist sehr gut, 
auch der Einkauf mit der EKT Energie AG läuft gut. Der Stromeinkauf 2023/2024 ist bereits erfolgt. 
 
Gasversorgung 
Hier erfolgte eine Einlage in die Spezialfinanzierung. Es werden kaum mehr Investitionen getätigt. Das Gas-
werk läuft stabil. Hier muss die Zukunftsplanung angegangen werden. 
 
Investitionsrechnung 2020 
Die Übersicht der Investitionen ist in der Botschaft einzeln kommentiert worden. Die Investitionstätigkeit ist 
mit netto CHF 479‘000 zurückhaltender als budgetiert. Ein Grund dafür ist die Sanierung der Hauptstrasse, da 
die Arbeiten zeitlich verzögert gestartet wurden. Somit ist diese Investition noch nicht abgerechnet, vor allem 
im Strassenbau, da der Kanton erst am Schluss abrechnet. Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt, dass zudem 
gewisse Investitionen zeitlich verschoben, z.B. Verkehrssicherheit und Wasserbau, wurden. Eine zusätzliche 
Investition hat der Gemeinderat ausserhalb des Budgets ausgelöst. Die Badistrasse war uneben. Die Behe-
bung dieses Umstandes wollte der Gemeinderat vor Beginn der Sanierung der Hauptstrasse beheben. 
 
Investitionsrechnung 2020 Werke 
Die Übersicht der Investitionsrechnung der Werke ist im Einzelnen in der Botschaft kommentiert worden. Wie 
bereits in den vergangenen Jahren zeigt sich, dass es Verzerrungen zum Budget gibt, weil Projekte verscho-
ben oder noch nicht abgerechnet worden sind. 
 
Kabelanlage 
Die Kabelanlage weist in der Beteiligung an stettfurt.net einen Gewinn aus, weil die Erträge aus der Rohrnut-
zung die Aufwände überwiegen. 
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Wasserwerk 
Bei der Wasserversorgung wurden deutlich weniger Investitionen getätigt. Auch hier zeigt sich, dass die Sa-
nierung der Hauptstrasse verzögert erfolgte. Zudem wurde die Sanierung des Reservoirs Bergholz aufgrund 
weiterer Abklärungen auf 2021 verschoben. 
 
Abwasser 
Beim Abwasser ist die Generelle Entwässerungsplanung (GEP) leider immer noch nicht fertiggestellt. 
 
Elektrizitätswerk 
Beim Elektrizitätswerk fallen nachfolgende Punkte ins Gewicht: 
- Abrechnung von Investitionen ausserhalb Baugebiet in Zusammenhang mit dem FTTH-Ausbau. In die-

sem Zusammenhang wurde viel für das EW saniert. 
- Ausbau Mittelspannung Trafo Gamper. 2021 erfolgt noch die letzte Verbindung zur Hefe. 
- LIDS Verzögerung, sollte aber 2021 fertig werden. 
 
Gaswerk 
Das Gaswerk weist kleinere Investitionen in Zusammenhang mit der Sanierung der Hauptstrasse aus. 
 
Bilanz 
Gemeindepräsident Markus Bürgi zeigt die Übersicht über die Bilanz. Das Finanzvermögen besteht zum 
Hauptteil aus Forderungen (Steuern und Werke) sowie Grundstücken im Finanzvermögen. Es muss eine Neu-
bewertung geprüft werden, was dann wohl zu erheblichen Buchgewinnen führen könnte. Das Verwaltungs-
vermögen beinhaltet alle Anlagen – Strassen, Gebäude, Werkanlagen. Investitionen bringen einen Liquidi-
tätsbedarf mit sich. Dies wirkt sich beim Fremdkapital aus. Es bestehen allerdings kaum Veränderung zum 
Vorjahr. 
Die Position Eigenkapital enthält, nebst dem eigentlichen Eigenkapital der Gemeinde, Spezialfinanzierungen, 
Fonds und Vorfinanzierungen. Der Gemeinderat beantragt, dass der Gewinn dem Eigenkapital zugewiesen 
wird. 
 
Finanzkennzahlen 
Die Kennzahlen für das Jahr 2020 sind in der Botschaft abgebildet, dieses Jahr sind sie in einer verbesserten 
Übersicht dargestellt. Der Vorsitzende Markus Bürgi erläutert die Finanzkennzahlen wie folgt: 
 
Der Nettoverschuldungsquotient setzt Schulden ins Verhältnis zum Steuerertrag – die Hypothekarlast ist in 
den letzten Jahren gestiegen. Der Liquiditätsbedarf war sehr hoch. Deshalb ist dieser Quotient in den letzten 
Jahren deutlich höher geworden. Dieser Wert ist nicht gut, knapp genügend. 
 
Die Nettoschuld pro Einwohner ist leicht gesunken, bleibt aber deutlich höher als 2016 und 2017. Es ist eine 
Zunahme der Schulden zu verzeichnen. Der Wert weist eine mittlere Verschuldung aus. 
 
Der Selbstfinanzierungsgrad setzt die Selbstfinanzierung ins Verhältnis zu den Neuinvestitionen. Diese Zahl 
schwankt stark von Jahr zu Jahr (wegen den Investitionen) und muss über Jahre hinweg angesehen werden. 
2020 waren deutlich weniger Investitionen zu verzeichnen, weshalb der Wert steigt. Der Durchschnitt sollte 
bei 100 % liegen. Der Wert ist in Ordnung. 
 
Der Kapitaldienstanteil beinhaltet den Anteil der Abschreibungen und Zinsen am Gesamtertrag, d.h. welcher 
Teil des Ertrags für Kapitaldienst benötigt wird. Er ist so tragbar. Zudem sind auch a.o. Abschreibungen 
(Hauptstrasse) darin enthalten. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi hält zusammenfassend fest: 
Die Verschuldung hat aufgrund der Investitionen zugenommen. Dies verschlechtert gewisse Kennzahlen. 
Kennzahlen sind Momentaufnahmen – es braucht eine Sicht über mehrere Jahre. Die Verschuldung muss im 
Auge behalten werden. 
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Bericht der Rechnungsprüfungskommission 
Die Rechnungsprüfungskommission hat während zwei Tagen die Rechnung geprüft. Die Rechnung wurde für 
korrekt befunden. Alex Schönenberger hat sich für die Gemeindeversammlung entschuldigt. Barbara Stoelker 
Reithaar, Mitglied der Rechnungsprüfungskommission, ist anwesend. Der Vorsitzende Markus Bürgi, fragt 
Barbara Stoelker Reithaar an, ob sie noch Ergänzungen anzubringen hat. 
Barbara Stoelker Reithaar erklärt den Anwesenden, dass die Rechnungsprüfungskommission Mitte März wäh-
rend zwei Tagen die Rechnung der Gemeinde geprüft hat. Es wurden verschiedene Themen speziell ange-
schaut. Die Gebühren wurden sachgerecht gemäss Reglement erhoben. Die vorgelegten Unterlagen waren 
hervorragend aufbereitet. Das Abschlussgespräch wurde konstruktiv geführt und die Feedbacks sind positiv 
aufgenommen worden. Von Seiten der Rechnungsprüfungskommission wird ein Dank ausgesprochen. 
 
Der Bericht kann in der Botschaft eingesehen werden. Gemeindepräsident Markus Bürgi richtet der Rech-
nungsprüfungskommission ebenfalls seinen Dank für die Arbeit sowie die konstruktive Kritik aus. 
 
Fragen und Diskussion 
Dies wird nicht gewünscht. 
 
Anträge des Gemeinderates 
1. Die Jahresrechnung 2020, bestehend aus der Erfolgsrechnung 2020, der Investitionsrechnung 2020 und 

der Bilanz per 31.12.2020, welche mit einem Gewinn von CHF 104'335.03 abschliesst, sei zu genehmigen. 
2. Der Gewinn von CHF 104'335.03 sei dem Eigenkapital zuzuweisen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi lässt über beide Anträge einzeln abstimmen. 
 
Beschluss 
Der Antrag gemäss Ziffer 1 wird einstimmig angenommen und die Rechnung damit genehmigt. 
Der Antrag gemäss Ziffer 2 wird einstimmig angenommen und der Gewinn wird dem Eigenkapital zugewie-
sen. 
 
Gemeindepräsident Markus Bürgi richtet einen speziellen Dank an Nicole Krapf aus. Nicole Krapf arbeitet 
äussert pflichtbewusst und genau. 
 
5. Mitteilungen und Verschiedenes 
Vorab einige Mitteilungen aus Gemeinderat und Verwaltung: 
 
Offene Jugendarbeit am Sonnenberg 
Der Gemeinderat hat über das Projekt immer wieder informiert. Die Betriebskommission hat die Arbeit auf-
genommen. Aus mehreren Bewerbungen konnte Maria von Allmen als neue Jugendarbeiterin angestellt wer-
den. Sie wird auch den Jugendtreff leiten. 
Der Vorsitzende Markus Bürgi teilt mit, dass der Bau des Jugendtreffs gestoppt ist, da eine Einsprache einge-
gangen ist. Der Gemeinderat bedauert dies sehr, aber es lässt sich nicht ändern. Da die Gemeinde in diesem 
Verfahren Partei ist, muss nun das Departement für Bau und Umwelt entscheiden. Was dies auf der Zeit-
schiene bedeutet ist offen, da auch ein allfälliger Rekurs noch möglich ist. Frau von Allmen hat ihre Arbeit 
aufgenommen und betreut zurzeit noch andere Jugendprojekte in den drei Gemeinden. Die Einweihung am 
21. August ist offen, der Gemeinderat wird über das A-Z wieder informieren. 
 
Regio App 
Der Gemeinderat hat sich als ein Legislaturziel auch Verbesserungen bei der Kommunikation vorgenommen. 
In der Vergangenheit hat er sich immer wieder damit beschäftigt. Mit Instagram und Facebook hat er die 
ersten Schritte unternommen. Das neueste Projekt ist eine Regio App. Die Gemeinde Stettfurt ist zusammen 
mit Herdern und Hüttwilen Pilotgemeinde. Es handelt sich dabei um ein Regio–Projekt, d.h. Ziel ist, dass 
möglichst viele Gemeinden mitmachen, was sich auf die Kosten auswirkt. 
Die Projektgruppe ist seit März an der Arbeit – Gemeindepräsident Markus Bürgi und Janine Bohner arbeiten 
in dieser Projektgruppe mit. Der Prototyp steht bereits und es läuft nun die Erprobungsphase. Hierfür werden 
Testuser jeden Alters gesucht. Interessierte können sich per E-Mail bei Janine Bohner melden. Ziel dabei ist, 
Feedbacks über die Funktionalität zu erhalten. 
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Schloss Sonnenberg 
Gemeindepräsident Markus Bürgi gibt einen kurzen Überblick über den aktuellen Stand der Arbeiten auf dem 
Schloss Sonnenberg. Das Schloss Sonnenberg bleibt ein sehr komplexes Thema. Der Gemeinderat hat über 
die letzten Schritte im A-Z informiert. Ende 2020/Anfang 2021 wurde noch einmal ein Versuch gestartet, die 
Arbeiten am Schloss Sonnenberg in Bewegung zu bringen. Der Eigentümer will oder kann nicht verbindlich 
planen und Termine einhalten. Der Gemeinderat hat daher entschieden, ein baupolizeiliches Verfahren einzu-
leiten. Er hat baupolizeiliche Anordnungen erlassen, da die gesetzlichen Vorschriften nach seiner Meinung 
verletzt sind. Die Bauherrschaft muss ein neues Baugesuch einreichen. Bis dieses bewilligt ist bzw. bis die 
Arbeiten an der Fassade aufgenommen werden, muss der Kran zwischenzeitlich abgebrochen werden. Die 
baupolizeilichen Massnahmen betreffen auch temporäre Bauten. Der Entscheid des Gemeinderates ist noch 
nicht rechtskräftig. Die aufschiebende Wirkung wurde entzogen. Der Vorsitzende Markus Bürgi erklärt den 
Anwesenden, dass der Gemeinderat die Entwicklung bedauert. Das Gesetz gilt aber auch für ein Schloss und 
dessen Eigentümer. Der Gemeinderat hegt die Hoffnung, dass der Eigentümer erkennt, was seine Aufgabe ist 
und dass eine Zusammenarbeit weiterhin wichtig ist. Der Gemeinderat hat klar signalisiert, dass er zu einer 
Zusammenarbeit bereit ist.  
 
Sanierung Hauptstrasse 
Die Arbeiten an der Hauptstrasse prägen im Moment das Bild des Dorfes. Der Zeitplan wird eingehalten und 
die Arbeiten kommen gut voran. Ende Oktober sollten die Sanierungsarbeiten abgeschlossen sein. Die Arbei-
ten an den Werkleitungen sind sehr umfassend, dies braucht entsprechend Zeit. Die Umstellung der Wasser-
anschlüsse im Westen erfolgte an Pfingsten erfolgreich. Gemeinderätin Anne-Cécile Schmid, welche ansons-
ten eher ruhig bleibt, zeigte sich doch leicht nervös. Gemeindepräsident Markus Bürgi richtet einen Dank an 
die Unternehmer aus. Sämtliche Arbeiten werden gut und speditiv ausgeführt. 
Das Einwendungsverfahren zum Fussgängerstreifen muss noch vom Verwaltungsgericht entschieden werden. 
Es wird versucht, zusammen mit dem Tiefbauamt, eine gute Lösung zu finden. Die Verantwortlichen haben 
sich mit den Beschwerdeführern getroffen und gesprochen. Es besteht eine Idee seitens Gemeinde, diese 
wird zusammen mit dem Tiefbauamt noch besprochen. 
 
Vorteil naturnah 
Das Projekt geht in die Umsetzungsphase. Erste Verbesserungen wurden bereits gemacht, z.B. Holzhaufen 
bei der Freudenbergstrasse. Am 18. Juni findet ein Workshop mit verschiedenen Ansprechgruppen statt. So 
sollen Schritt für Schritt Verbesserungen getroffen werden – effektive und nicht mit „Bauminventaren“. 
 
Umfrage 
Hansjörg Schmid Tangiert uns die vom Kanton angestrebte Netzbereinigung des Kantonsstrassennetzes? 
 
Markus Bürgi Die Gemeinde Stettfurt ist mit rund 700 m im Bereich des Strassenstücks Thundorf 

Matzingen (ab Staudenhof) betroffen. Der Kanton möchte der Gemeinde dieses Teilstück 
«schenken». Der Unterhalt muss die Gemeinde nach Erhalt selber tragen. Es laufen noch 
Diskussionen mit anderen Gemeinden. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass diese Vor-
lage zurückgewiesen werden muss. Zum Entwurf der Teilrevision des Gesetzes über Stras-
sen und Wege läuft eine Vernehmlassung. 

 
Es erfolgen keine Wortmeldungen mehr. 
 
Markus Bürgi erkundigt sich, ob es Einwände gegen die Versammlungsführung gibt. Dies ist nicht der Fall. 
 
Dank an Kurt Knecht 
Gemeindepräsident Markus Bürgi gibt das Wort an Gemeinderat Ueli Bachofen weiter. Dieser teilt den Anwe-
senden mit, dass am 30. April 2021 eine Ära in der Gemeinde Stettfurt endet. Kurt Knecht beendet seine Tä-
tigkeit als Fürsorger. Kurt war 34 Jahre als Fürsorger tätig. Er hat die Fürsorge stets mit seinem kompetenten 
Wissen geführt. Viele Lebensgeschichten hat er in dieser Zeit gehört. Immer ist Kurt Knecht den Menschen 
mit Achtung und Respekt begegnet. Dabei ist es nicht immer nur um Geld gegangen. Es gab auch Leute, 
welche die Gemeinde ausnutzen wollten. Ueli Bachofen durfte 14 Jahre lang mit Kurt für die Fürsorge unter-
wegs sein. Zurzeit ist kein Sozialfall in der Gemeinde zu verzeichnen. Die Coronazeit wird es aber noch zei-
gen. Kurt reist gerne und besucht fremde Länder. Kurt und Lonny sind viel mit dem Camper unterwegs. Ge-
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meinderat Ueli Bachofen übergibt Kurt Knecht einen Gutschein von Nomadis und ein kleines Taschengeld. 
Mit dem Satz, dass Kurt und Lonny die Natur geniessen sollen, übergibt Ueli Bachofen auch einen Blumen-
strauss an Lonny Knecht. 
 
Kurt Knecht bedankt sich für die Worte und das Geschenk. 34 Jahre ist eine lange Zeit. Er bemerkt, dass es 
eine Überlegung wert ist, die beruflichen Fähigkeiten und Kenntnisse der Gemeinde zur Verfügung stellen. 
 
Ueli Bachofen richtet auch einen Dank an die Fürsorgekommissionsmitglieder Doris Borcherding, Brigitte 
Hüsler Erne und Iris Schai (entschuldigt). Brigitte Hüsler war während 18 Jahren Aktuarin. Die Protokolle wa-
ren immer gut verfasst und Doris Borcherding hat während 7 Jahren sehr engagiert mitdiskutiert, hinterfragt 
und Anregungen eingebracht. Es war stets eine gute Zusammenarbeit. Der Mensch war wichtig und stand im 
Mittelpunkt. Als Dank erhalten die scheidenden Fürsorgekommissionsmitglieder einen Essensgutschein. 
 
Agenda 2021 
Samstag, 31.07. 1. Augustfeier 
Mittwoch, 24.08. Vorstellung Testplanung Dorfzentrum 
Samstag, 21.08. Eröffnung Jugendtreff 
Donnerstag, 02.12. Gemeindeversammlung 
 
Die Versammlung schliesst um 21.50 Uhr. Der Vorsitzende Markus Bürgi hat in seiner Amtszeit noch nie so 
viele Leute an eine GV begrüssen können. Es ist dies ein gutes Zeichen nach einem Jahr voller Corona-
Einschränkungen. Es ist wichtig, dass alle wieder vorsichtig ihre Häuser verlassen und wieder zusammen-
kommen. Gemeindepräsident Markus Bürgi bedankt sich bei den anwesenden Stimmbürgerinnen und 
Stimmbürgern für die Aufmerksamkeit und wünscht allen eine gute Heimkehr. 
 
Der Gemeindepräsident Die Gemeindeschreiberin 
 
Markus Bürgi Janine Bohner 
 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Protokoll der Gemeindeversammlung vom 
3. Juni 2021 zu genehmigen. 
 
 
 
Traktandum 4 
Budget und Steuerfuss 2022 
 
1. Einleitung 
Der Gemeinderat hat im August ressortbezogen das Budget zusammengestellt, so dass es in der Folge Mitte 
September im Rahmen der ersten Lesung gesamthaft besprochen werden konnte. In dieser ersten Lesung ist 
es zu einigen Korrekturen gekommen, die in die Fassung für die zweite Lesung eingeflossen sind. Zudem sind 
Grundsatzentscheide zum Steuerfuss sowie den Investitionen gefällt worden. An der Sitzung vom 30. Sep-
tember 2021 hat der Gemeinderat das vorliegende Budget dann verabschiedet. Für 2022 rechnet der Ge-
meinderat mit einem Aufwandüberschuss von CHF 46'465.00. Der Steuerfuss verbleibt unverändert bei 48 %. 
 
Das Budget 2022 geht in den meisten Bereichen von stabilen Verhältnissen aus. Dies zeigt nur schon der Ver-
gleich der Nettoaufwände bzw. der Nettoerträge in den Kontengruppen. Die Zahlen für 2022 sind nahe bei 
jenen des Budgets 2021 sowie der Rechnung 2020. Die grösste Abweichung resultiert beim Strassenwesen. 
Zum einen wird 2022 der Gemeindebeitrag für die Sanierung der Kantonsstrasse fällig, was zu einer entspre-
chenden Zunahme bei den Abschreibungen führt. Zum zweiten besteht bei den Gemeindestrassen ein gewis-
ser Nachholbedarf, weshalb der Gemeinderat einen deutlich höheren Betrag beim Unterhalt vorsieht. Bei den 
Investitionen fällt der Beitrag an die Hauptstrasse (Strassenbau) am deutlichsten ins Gewicht (CHF 1 Mio.). 
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Daneben sind eher zurückhaltend Investitionen geplant, zumal ein Teil schon 2021 vorgesehen war, aus ver-
schiedenen Gründen aber nicht realisiert werden konnte. Netto werden CHF 1,639 Mio. investiert. 
 
Die budgetierten Abschreibungen basieren auf der Anlagebuchhaltung sowie den geplanten Investitionen. 
Zu berücksichtigen gilt es dabei, dass im Bereich des Strassenbaus der Gemeindebeitrag an die Hauptstrasse 
gesamthaft erst 2022 anfallen wird. Die bei den Werken vorgesehenen Direktabschreibungen werden 2021 
abgeschlossen werden können, weshalb sich der Gesamtabschreibungsbetrag im Vergleich zum Budget 2021 
sowie der Rechnung 2020 erheblich reduziert. 
 
Das Budget wird in der Botschaft wieder in der gewohnt zusammengefassten Version präsentiert. Die detail-
lierte Fassung ist unter www.stettfurt.ch einsehbar oder kann in Papierform auf der Gemeindeverwaltung 
bezogen werden. 
 
 
2. Erfolgsrechnung  
Der Gemeinderat budgetiert einen Aufwandüberschuss von CHF 46'465.00. Er hat im Rahmen der beiden 
Lesungen des Budgets verschiedene Einsparungen zur ursprünglichen Fassung vorgesehen. Er ist aber der 
Meinung, dass die vorgesehenen Einnahmen und Ausgaben ein korrektes und realistisches Bild abgeben, 
weshalb er diesem Aufwandüberschuss zugestimmt hat. Aufgrund der Eigenkapitalsituation vermag der Ge-
meindehaushalt diesen kleinen Verlust denn auch problemlos zu verkraften. 
 
Zur Erfolgsrechnung ist sodann festzuhalten, dass der Personalaufwand in der Gemeindeverwaltung sich 
verändert, weil der Bademeister der Badi Stettfurt bei der Gemeinde angestellt wird und die Kosten dann 
dem Zweckverband weiterverrechnet werden. Im Übrigen bilden Exekutive und Gemeindeverwaltung einen 
stabilen Aufwandblock. Ebenso sieht es bei den Liegenschaften im Verwaltungsvermögen aus. Im Gesund-
heitsbereich sind die Kosten auch bei den Gemeinden steigend. Der Feuerwehr-Zweckverband hat sein 
Budget bereits verabschiedet. Für 2022 hat die Delegiertenversammlung ein neues Entschädigungsreglement 
verabschiedet. Es sieht nach über 10 Jahren eine Solderhöhung vor. Insbesondere soll die sog. Ersteinsatz-
stunde deutlich besser abgegolten werden. Bei der ambulanten Pflege, die wesentlich günstiger und effizien-
ter ist, ist dies auch positiv zu werten (wenn dann stationär weniger anfallen würde). Leider steigt aber auch 
die Pflegefinanzierung weiter an. Die Beiträge, die für Familien (z.B. Mittagstisch), die Jugend (z.B. Jugendar-
beit) und das Alter (z.B. Seniorenanlässe) vorgesehen sind, liegen im Rahmen der Vorjahre. Bei der Sozialhilfe 
geht der Gemeinderat jeweils von der aktuellen Situation aus, die sich aber erfahrungsgemäss sehr rasch 
ändern kann. Wie bereits erwähnt, sieht der Gemeinderat bei den Strassen einen gewissen Unterhaltsbedarf, 
weshalb diese Aufwände steigen. Im Abfallwesen muss die Gemeinde auch für 2022 Honoraraufwände für die 
Abklärungen in Zusammenhang mit zwei Altlastenstandorten einrechnen. Diese aufwändigen Planungen sind 
leider noch nicht abgeschlossen und dürften in den Folgejahren unter Umständen noch einiges teurer kom-
men. Im Bereich der Raumordnung ist vorgesehen, dass die sog. Gewässerraumausscheidung angegangen 
wird. Die Gemeinden haben diesen Auftrag auszuführen. Bei der Spezialfinanzierung für Flur- und Waldstras-
sen sind die höheren Beiträge, die der Gemeinderat beschlossen hat, berücksichtigt, was dann auch mehr 
Unterhaltsarbeiten zulässt. 
 
Der Gemeinderat hat den Steuerertrag gestützt auf die Rechnung 2020 sowie den Stand per Ende August 
2021 beurteilt. Er geht von einem Ertrag aus, der etwa im Rahmen des Budgets 2021 liegt. Bei den juristi-
schen Personen ist die Unternehmenssteuerreform nun erkennbar und es kann in etwa von den Ergebnissen 
2020 ausgegangen werden. Bei den natürlichen Personen zeigt sich die schon verschiedentlich angesproche-
ne Stagnation. Zum einen wirken sich 2021 erstmals gewisse Gesetzesänderungen aus (Kindergutschriften, 
Drittbetreuungskosten). Zum zweiten zeigt sich grundsätzlich kein so starkes Wachstum wie in den Vorjahren 
bis 2019 mehr. Im Vergleich zur Rechnung 2020 geht der Gemeinderat von einem Rückgang von rund 
CHF 45'000.00 aus. 
 
Bei den Werken sind für 2022 keine Sondereffekte aus der Sanierung der Hauptstrasse mehr vorhanden. Es 
sind die ordentlichen Abschreibungen vorgesehen, aber nicht mehr. Die Wasserversorgung ist mit einer klei-
nen Entnahme von rund CHF 13'000.00 budgetiert. In diesem Werk soll 2022 die Gesamtplanung abgeschlos-
sen werden, so dass auch der Finanzrahmen in die weitere Zukunft festgesetzt werden kann. Das Abwasser-
werk weist eine stabile Situation aus. Es ist geplant, gewisse Erkenntnisse aus dem Entwurf der Generellen 
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Entwässerungsplanung bereits anzugehen. Im Elektrizitätswerk (Netz) ist eine kleine Einlage budgetiert. In 
diesem Werk sind nebst den üblichen Unterhaltsarbeiten auch die Aufwendungen in Zusammenhang mit 
dem Projekt der gemeinsamen Netzgesellschaft budgetiert. Der Stromhandel ist praktisch ausgeglichen. Die 
höheren Beträge sind auf die steigenden Strompreise zurückzuführen. Das Gaswerk ist nach wie vor stabil 
und es ist eine kleine Entnahme aus der Spezialfinanzierung vorgesehen. In der Kabelanlage ist das Ergebnis 
der einfachen Gesellschaft stettfurt.net abgebildet. Gemäss aktuellen Erkenntnissen wird lediglich ein kleiner 
Verlust resultieren, was eine entsprechende Wertberichtigung mit sich bringt. 
 
 
3. Investitionsrechnung 
Die Investitionsrechnung 2022 weist Bruttoinvestitionen von CHF 1'755'000.00 (netto CHF 1'639'000.00) aus. 
Als grösste Investition ist 2022 noch einmal die Sanierung der Hauptstrasse im Budget, da sich zeigt, dass der 
Anteil der Gemeinde am Strassenbau erst 2022 fällig werden wird. Dafür sind CHF 1 Mio. vorgesehen. Nebst 
dieser Investition ist – obwohl schon 2021 bewilligt – der Jugendtreff noch einmal aufgeführt, da unklar ist, 
ob er 2021 noch realisiert werden kann. Ein lang gehegter Wunsch soll 2022 realisiert werden. Der Fussweg 
entlang der Lauche soll auch in der Gemeinde Stettfurt durchgehend werden. Die Projektarbeiten sind schon 
weit vorangekommen. Im Rahmen eines geplanten Bauprojekts beim Betrieb Dialogos ergibt sich die Mög-
lichkeit ein durchgehend fussgängertaugliches Trottoir zu bauen. Der Gemeinderat erachtet dies als Chance, 
diesen Weg zum Fussgängerstreifen sicherer zu machen. In der Wasserversorgung müssen Messung und 
Steuerung ergänzt werden, damit das wertvolle Gut besser geleitet und überwacht werden kann. Sodann sind 
Investitionen beim Dorfbach vorgesehen, einerseits im Bereich der alten Käserei, andererseits werden Schwel-
len im Tobel erneuert. In der Ortsplanung ist nebst der Weiterführung des Gestaltungsplans Dorfzentrum 
auch die Revision des NHG-Schutzplans vorgesehen. Im EW muss die Trafostation Steig umfassend saniert 
werden, da die Anlagen sowohl vom Alter als auch der Sicherheit her nicht mehr genügen. Zudem ist die 
Netzverstärkung im Gebiet Freudenberg noch einmal um ein Jahr verschoben worden. 
 
 
4. Empfehlung 
Zusammenfassend unterbreitet der Gemeinderat den Stimmberechtigten ein Budget für das Jahr 2022, das 
dem Kostenbewusstsein Rechnung trägt, aber auch Raum für die Weiterentwicklung der Gemeinde lässt. Der 
Gemeinderat empfiehlt deshalb, dieses Budget zu genehmigen. 
 
 
Antrag 
Der Gemeinderat beantragt der Gemeindeversammlung, das Budget 2022 mit einem Steuerfuss von 48 % 
und einem Aufwandüberschuss von CHF 46‘465.00 zu genehmigen. 
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Gestufter Erfolgsausweis 
 

 
 
 
 Aufwand nach Sachgruppen Ertrag nach Sachgruppen 
 

  
  

Erfolgsrechnung nach Arten Budget 2022 Budget 2021 Rechnung 2020

30 Personalaufwand 607’460.00               615’010.00               552’352.90               
31 Sach- und übriger Aufwand 3’937’650.00            3’650’800.00            3’494’164.04            
33 Abschreibungen 476’633.00               631’821.00               657’924.60               
35 Einlagen 34’149.00                43’223.10                
36 Transferaufwand 992’500.00               927’200.00               893’202.59               
37 Durchlaufende Beiträge 5’000.00                  5’000.00                  8’000.00                  
39 Interne Verrechnungen 219’500.00               223’500.00               219’500.00               

Total betrieblicher Aufwand 6’272’892.00            6’053’331.00            5’868’367.23            

40 Fiskalertrag 1’661’500.00            1’646’000.00            1’704’662.67            
41 Regalien und Konzessionen 11’600.00                11’600.00                11’671.38                
42 Entgelte 3’947’600.00            3’545’100.00            3’512’683.24            
43 Verschiedene Erträge 5’000.00                  5’000.00                  2’879.39                  
45 Entnahmen Fonds 57’527.00                306’621.00               132’883.82               
46 Transferertrag 337’200.00               305’400.00               358’601.54               
47 Durchlaufende Beiträge 11’000.00                45’000.00                47’200.00                
49 Interne Verrechnungen 219’500.00               223’500.00               219’500.00               

Total betrieblicher Ertrag 6’250’927.00            6’088’221.00            5’990’082.04            

Ergebnis aus betrieblicher Tätigkeit -21’965.00               34’890.00                121’714.81              

34 Finanzaufwand 37’500.00                118’500.00               35’139.58                
44 Finanzertrag 13’000.00                76’350.00                10’813.25                

Ergebnis aus Finanzierung -24’500.00               -42’150.00               -24’326.33               

Operatives Ergebnis -46’465.00               -7’260.00                97’388.48                

38 Ausserordentlicher Aufwand

48 Ausserordentlicher Ertrag 9’000.00                  6’946.55                  

Ausserordentliches Ergebnis 9’000.00                  6’946.55                  

Gesamtergebnis Erfolgsrechnung -46’465.00               1’740.00                  104’335.03              
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Erfolgsrechnung nach Funktionen 
 

  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0 Allgemeine Verwaltung 956’476.00   380’800.00   947’800.00 350’800.00 946’614.19 351’560.85

1 Öffentliche Ordnung und
   Sicherheit, Verteidigung

199’500.00   139’200.00   189’700.00 133’000.00 201’646.93 150’933.23

3 Kultur, Sport, Freizeit 146’289.00   40’351.00     169’950.00 65’350.00 145’614.57 30’423.67

4 Gesundheit 198’900.00   24’500.00     187’900.00 21’000.00 172’869.55 15’698.84

5 Soziale Sicherheit 312’150.00   90’000.00     305’200.00 80’600.00 181’732.58 53’422.50

6 Verkehr und 
   Nachrichtenübermittlung

393’568.00   84’000.00     321’130.00 84’000.00 359’254.89 70’920.00

7 Umweltschutz und 
   Raumordnung

637’564.00   510’931.00   677’409.00 558’529.00 726’596.56 603’522.00

8 Volkswirtschaft 3’327’345.00 3’346’845.00 3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50

9 Finanzen und Steuern 138’600.00   1’647’300.00 204’600.00 1’694’150.00 208’988.89 1’643’528.22

Total 6’310’392.00 6’263’927.00 6’171’831.00 6’173’571.00 5’903’506.81 5’903’506.81

Gewinn / Verlust 46’465.00    1’740.00 -              

6’310’392.00 6’310’392.00 6’173’571.00 6’173’571.00 5’903’506.81 5’903’506.81

Zusammenzug
Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021
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0222 Bauverwaltung 
2021 deutlich mehr Baubewilligungsgebühren sowie Weiterverrechnungen von Kosten externer Prüfungen. 
Zudem vermehrter Einsatz externer Unterstützung bei Bauten in der Dorfzone. Dies ist auch für 2022 vorge-
sehen. 
 
0223 Informatik 
Neu auch Beitrag an Regio Frauenfeld-App geplant. 
 
0292 Gemeindehaus 
Abschreibungen gemäss Anlagebuchhaltung, weniger Unterhalt notwendig. 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

0110 Legislative 16’600.00     16’600.00     25’054.36     

0120 Exekutive 195’900.00   50’500.00     195’900.00   52’500.00     179’432.50   55’000.00     

0210 Gemeindeverwaltung 395’500.00   256’800.00   387’000.00   258’800.00   361’308.87   259’021.00   

0222 Bauverwaltung 33’000.00     55’500.00     17’500.00     20’500.00     20’303.65     22’711.55     

0223 Informatik 138’918.00   6’000.00       136’600.00   6’000.00       155’414.55   5’691.75       

0290 Gemeindehaus 58’562.00     1’000.00       72’650.00     1’000.00       79’913.65     1’190.00       

0291 Tscharnerhaus und 
Umgebung

75’372.00     11’000.00     76’350.00     12’000.00     74’552.46     7’946.55       

0292 Aussenanlagen Schule 42’624.00     45’200.00     50’634.15     

Total 956’476.00   380’800.00   947’800.00   350’800.00   946’614.19   351’560.85   

Nettoaufwand 575’676.00     597’000.00     595’053.34     

956’476.00   956’476.00   947’800.00   947’800.00   946’614.19   946’614.19   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021
Allgemeine Verwaltung0
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1408 Regionale Berufsbeistandschaft 
Aufwände für Berufsbeistandschaft nehmen allgemein zu. Zudem höhere Anzahl Mandate in der Gemeinde, 
was sich wegen des Schlüssels auswirkt. 
 
1500 Feuerwehr 
Keine ausserordentlichen Investitionen vorgesehen. Personalaufwand höher, da neues Entschädigungsregle-
ment mit höheren Sold-Ansätzen. Einnahmen Ersatzabgabe in etwa gleich wie in den Vorjahren. 
 
1627 Regionaler Führungsstab 
Höhere Ausgaben, da 2022 die sog. Notfalltreffpunkte in den Gemeinden eingerichtet werden (Vorgabe 
Bund). 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

1400 Allgemeines Rechtswesen 12’000.00     9’000.00       12’000.00     10’000.00     15’089.20     8’000.00       

1401 Einwohnerkontrolle 8’000.00       11’000.00     8’000.00       11’000.00     8’094.85       11’552.00     

1403 Schlichtungsbehörde in
Mietsachen

500.00         1’000.00       2’518.75       

1408 Regionale 
Berufsbeistandschaft

42’000.00     38’000.00     33’395.35     

1500 Feuerwehr 114’200.00   114’200.00   107’000.00   107’000.00   121’812.23   121’812.23   

1610 Militär 2’000.00       6’000.00       1’980.95       

1620 Zivilschutz 17’000.00     5’000.00       17’000.00     5’000.00       17’831.05     9’569.00       

1627 Regionaler Führungsstab 
(RFS)

3’800.00       700.00         924.55         

Total 199’500.00   139’200.00   189’700.00   133’000.00   201’646.93   150’933.23   

Nettoaufwand 60’300.00       56’700.00       50’713.70       

199’500.00   199’500.00   189’700.00   189’700.00   201’646.93   201’646.93   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021Öffentliche Ordnung und
Sicherheit, Verteidigung

1
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3120 Denkmalpflege und Heimatschutz 
Annahme, dass 2022 Beiträge für Schloss Sonnenberg fällig werden. 
 
3321 Kabelanlagen 
Aufwände reduzieren sich deutlich, da tiefere Wertberichtigung für stettfurt.net prognostiziert. Erträge wer-
den aus Rohrnutzung erzielt, d.h. Beiträge Dritter für die Nutzung von Rohranlagen der Gemeinde. 
 
3410 Sport 
Beiträge an Sportvereine und Abschreibungen Badi. Gemeinde richtet auch Betriebsbeitrag an Badi aus. 
 
3420 Freizeit 
Aufwand für Unterhalt an Grundstücken nimmt zu, d.h. Unterhalt an Grillstellen, Wanderwegen, Bänkli, etc. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

3120 Denkmalpflege und 
Heimatschutz

28’000.00     25’000.00     25’000.00     20’000.00     14’557.00     

3290 Kultur 49’000.00     49’000.00     45’323.90     

3320 Massenmedien 10’000.00     10’000.00     10’912.90     

3321 Kabelanlagen 15’351.00     15’351.00     45’350.00     45’350.00     30’423.67     30’423.67     

3410 Sport 29’605.00     31’600.00     25’149.00     

3420 Freizeit (Wanderwege, 
Grillstellen)

14’333.00     9’000.00       19’248.10     

Total 146’289.00   40’351.00     169’950.00   65’350.00     145’614.57   30’423.67     

Nettoaufwand 105’938.00     104’600.00     115’190.90     

146’289.00   146’289.00   169’950.00   169’950.00   145’614.57   145’614.57   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021Kultur, Sport und     
Freizeit

3
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4125 Pflegefinanzierung Alters- und Pflegeheime 
Beitrag der Gemeinde an Pflegefinanzierung gemäss Berechnungen des Kantons, weiterhin steigend. 
 
4210 Ambulante Krankenpflege 
Nebst Beitrag an Spitex Matzingen-Stettfurt-Thundorf, auch Zahlungen an andere ambulante Institutionen, 
die Anspruch auf Restfinanzierung durch Gemeinden haben. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

4125 Pflegefinanzierung Alters- 
und Pflegeheime

135’000.00   130’500.00   126’260.00   

4210 Ambulante Krankenpflege 63’500.00     24’500.00     57’000.00     21’000.00     46’142.35     15’698.84     

4320 Krankheitsbekämpfung, 
übrige

300.00         300.00         379.35         

4340 Lebensmittelkontrolle 100.00         100.00         87.85           

Total 198’900.00   24’500.00     187’900.00   21’000.00     172’869.55   15’698.84     

Nettoaufwand 174’400.00     166’900.00     157’170.71     

198’900.00   198’900.00   187’900.00   187’900.00   172’869.55   172’869.55   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021
Gesundheit4
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5430 Alimentenbevorschussung 
Bevorschussung von Kinder-Unterhaltsbeiträgen aufgrund säumiger Zahler. Annahme aufgrund des aktuellen 
Stands. 
 
5442 Kinder- und Jugendarbeit  
Offene Jugendarbeit erstmals für ein gesamtes Jahr budgetiert, deshalb leicht höher als 2021. 
 
5450 Leistungen an Familien 
Beitrag an Mittagstisch «Eating Point» sowie Unterstützung Tagesfamilienverein. 
 
5730 Asylwesen 
Bisherige Vereinbarung mit Gemeinde Matzingen abgelöst durch Kompetenzzentrum Soziale Dienste, wel-
ches das Asylwesen für die Gemeinde Stettfurt direkt betreut. Erträge sind Beiträge des Bundes. 
 
5790 Fürsorge n.a.g 
Beitrag an Kompetenzzentrum Soziale Dienste Matzingen-Stettfurt-Thundorf. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

5120 Prämienverbilligung 79’000.00     4’000.00       86’000.00     6’000.00       68’943.70     3’638.85       

5230 Invalidenheime 1’000.00       1’000.00       

5350 Leistungen an das Alter 3’000.00       2’000.00       6’500.00       4’000.00       3’095.15       

5430 Alimentenbevorschussung
und -inkasso

12’000.00     6’000.00       42’000.00     42’500.00     42’520.00     39’200.00     

5440 Jugendschutz 5’000.00       10’500.00     2’700.00       5’818.40       2’550.00       

5442 Kinder- und Jugendarbeit 35’450.00     10’000.00     26’000.00     8’400.00       

5450 Leistungen an Familien 13’700.00     10’100.00     16’439.35     

5720 Gesetzliche wirtschaftliche 
Hilfe

86’000.00     18’000.00     82’000.00     17’000.00     24’242.38     8’033.65       

5721 Freiwillige wirtschaftliche 
Hilfe

3’000.00       3’000.00       4’500.00       

5730 Asylwesen 50’000.00     50’000.00     5’000.00       5’656.80       

5790 Fürsorge, n.a.g. 25’000.00     33’100.00     9’516.80       

Total 312’150.00   90’000.00     305’200.00   80’600.00     181’732.58   53’422.50     

Nettoaufwand 222’150.00     224’600.00     128’310.08     

312’150.00   312’150.00   305’200.00   305’200.00   181’732.58   181’732.58   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021
Soziale Sicherheit5
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6150 Gemeindestrassen 
Höhere Abschreibungen, weil Hauptstrassensanierung 2022 zum Tragen kommt. Zudem höherer Betrag für 
Unterhalt (+ CHF 40'000.00), da gewisser Nachholbedarf. 
 
6220 Regionalverkehr 
Beitrag der Gemeinde an den öffentlichen Verkehr gemäss Schlüssel des Kantons, jährlich steigend. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

6150 Gemeindestrassen 303’068.00   56’000.00     234’130.00   56’000.00     275’493.65   55’455.00     

6220 Regionalverkehr 62’500.00     59’000.00     55’632.00     

6290 Öffentlicher Verkehr 
(Tageskarten)

28’000.00     28’000.00     28’000.00     28’000.00     28’129.24     15’465.00     

Total 393’568.00   84’000.00     321’130.00   84’000.00     359’254.89   70’920.00     

Nettoaufwand 309’568.00     237’130.00     288’334.89     

393’568.00   393’568.00   321’130.00   321’130.00   359’254.89   359’254.89   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021Verkehr und Nachrich-
tenübermittlung

6
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7101 Wasserwerk 
Tiefere Abschreibungen, da keine Direktabschreibung bei Hauptstrasse mehr. Wasserpreis unverändert bud-
getiert. Entnahme von rund CHF 13'000.00. 
 
7201 Abwasserbeseitigung 
Unterhalt in etwa gleichbeliebend, da erste Massnahmen aus GEP. Gebühren unverändert budgetiert. Einlage 
von rund CHF 4'000.00 budgetiert. 
 
7301 Abfallwirtschaft 
Kosten der Abfallentsorgung sowie des Kompostierplatzes. Zudem CHF 20'000.00 für Projekte in Zusammen-
hang mit Altlasten.  
 
7410 Gewässerverbauungen 
Etwas weniger Unterhalt vorgesehen, da Investitionen in Dorfbach. 
 
7900 Raumordnung 
Rund CHF 15'000.00 zusätzlich vorgesehen für Arbeiten in Zusammenhang mit Ausscheidung Gewässerraum. 
Zudem Abschreibungen und Beitrag an Regio Frauenfeld. 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

7100 Wasser 2’000.00       2’500.00       120.00         

7101 Wasserwerk 273’431.00   273’431.00   317’715.00   317’715.00   287’430.24   287’510.24   

7201 Abwasserbeseitigung 160’000.00   160’000.00   165’214.00   165’214.00   237’259.20   237’384.18   

7301 Abfallwirtschaft 110’662.00   76’000.00     107’130.00   70’600.00     119’436.92   77’267.58     

7410 Gewässerverbauungen 13’333.00     500.00         23’200.00     5’000.00       11’699.70     360.00         

7500 Arten- und Landschafts-
schutz

15’000.00     11’000.00     18’062.10     

7710 Friedhof und Bestattung 22’700.00     1’000.00       22’750.00     27’470.90     1’000.00       

7900 Raumordnung 40’438.00     27’900.00     25’117.50     

Total 637’564.00   510’931.00   677’409.00   558’529.00   726’596.56   603’522.00   

Nettoaufwand 126’633.00     118’880.00     123’074.56     

637’564.00   637’564.00   677’409.00   677’409.00   726’596.56   726’596.56   

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021Umweltschutz und
Raumordnung

7
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8120 Unterhalt Flur- und Waldstrassen 
Beitragserhöhung für 2022 beschlossen, deshalb höhere Erträge und Einlage von rund CHF 3'000.00. Mehr 
Unterhalt vorgesehen. 
 
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 
Aufwand im Netz bleibt stabil. Die Vorlieferanten (Swissgrid, Axpo) haben höhere Abgaben, weshalb Netz-
nutzungsentgelt steigt. Honorare sind auch für Projekt Netzgesellschaft vorgesehen. Abschreibungen deut-
lich tiefer, da keine Sondereffekte aus Hauptstrasse mehr. Erträge ergeben sich vor allem daraus, dass Stett-
furt gegenüber EKT auch für Lommis und Thundorf abrechnet. Einlage von rund CHF 25'000.00 budgetiert. 
 
8712 Elektrizitätswerk - Stromhandel 
Stromeinkauf deutlich höher wegen steigender Preise. Ausgeglichene Rechnung. 
 
8721 Gasversorgung 
Gaspreis unverändert budgetiert. Kaum noch Abschreibungen. Entnahme aus Spezialfinanzierung von rund 
CHF 7'000.00. 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

8120 Flur- und Waldstrassen 
Entwässerungsanlagen

29’000.00     29’000.00     17’000.00     17’000.00     33’856.45     33’856.45     

8140 Pflanzenbau 3’000.00       200.00         3’500.00       200.00         2’845.70       120.00         

8209 Gemeinwirtschaftliche 
Forstleistungen

7’500.00       9’500.00       5’680.75       

8300 Jagd- und Fischerei 5’000.00       4’600.00       4’000.00       4’600.00       2’930.70       4’630.00       

8400 Tourismus 800.00         800.00         807.00         

8600 Banken und 
Versicherungen

31’000.00     31’000.00     30’823.00     

8711 Elektrizitätswerk - 
Elektrizitätsnetz

1’452’000.00 1’452’000.00 1’486’117.00 1’486’117.00 1’454’625.51 1’454’625.51 

8712 Energieverrechnung - 
Stromhandel und Übriges

1’357’000.00 1’357’000.00 1’168’500.00 1’168’500.00 989’288.77   989’288.77   

8721 Gasversorgung 473’045.00   473’045.00   478’725.00   478’725.00   470’153.77   470’153.77   

Total 3’327’345.00 3’346’845.00 3’168’142.00 3’186’142.00 2’960’188.65 2’983’497.50 

Nettoertrag 19’500.00       18’000.00 23’308.85

3’346’845.00 3’346’845.00 3’186’142.00 3’186’142.00 2’983’497.50 2’983’497.50 

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021
Volkswirtschaft8
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9100 Steuern 
Gestützt auf Stand Ende August 2021 leicht höheren Steuerertrag budgetiert. Steuerfuss gleichbleibend bei 
48 %. 
 
9300 Finanz- und Lastenausgleich 
Beitrag an Finanzausgleich unter den Gemeinden. Aufgrund Beitrag 2021 etwas tiefer als im Vorjahr budge-
tiert. 
 
9500 Ertragsanteile übrige 
Anteil der Gemeinde an Grundstückgewinnsteuern sowie Liegenschaftensteuern. 
 
9610 Zinsen 
Leichte Erhöhung der Zinsbelastung wegen Liquiditätsbedarf (Hauptstrasse). 
 
 
 
 
  

Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag Aufwand Ertrag

9100 Steuern 1’000.00       1’491’000.00 1’000.00       1’481’500.00 -1’964.87     1’535’262.20 

9101 Sondersteuern 9’500.00       8’500.00       8’730.00       

9300 Finanz- und Lasten-
ausgleich

90’000.00     95’000.00     91’861.00     

9500 Ertragsanteile, übrige 15’100.00     120’500.00   15’100.00     115’500.00   92’031.80     183’334.45   

9610 Zinsen 31’500.00     24’000.00     23’500.00     17’000.00     27’060.96     20’299.20     

9631 Parzelle 301 1’000.00       2’000.00       70’000.00     71’350.00     

9710 Rückverteilung aus
CO2-Abgabe

300.00         300.00         237.40         

9999 Abschluss -104’335.03  

Total 138’600.00   1’647’300.00 204’600.00   1’694’150.00 208’988.89   1’643’528.22 

Nettoertrag 1’508’700.00 1’489’550.00 1’434’539.33 

1’647’300.00 1’647’300.00 1’694’150.00 1’694’150.00 1’643’528.22 1’643’528.22 

Rechnung 2020Budget 2022 Budget 2021
Finanzen und Steuern9
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Investitionsrechnung 
 

  

Ausgaben Einnahmen

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 105’000.00
3321 Kabelanlagen 5’000.00
5550.00 Beteiligung an Stettfurt.net 5’000.00
INV00032 WB Beteiligung Stettfurt.net 5’000.00

3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 100’000.00
5010.00 Strassen / Verkehrswege 100’000.00
INV00057 Erstellung Fussweg entlang Lauche 100’000.00

5 SOZIALE SICHERHEIT 115’000.00 90’000.00
5442 Kinder- und Jugendarbeit 115’000.00 90’000.00
5040.06 Jugendtreff 115’000.00
INV00051 Jugendtreff 115’000.00

6340.00 Investitionsbeiträge von öff. Unternehmungen 90’000.00
INV00051 Jugendtreff 90’000.00

6 VERKEHR UND NACHRICHTENÜBERMITTLUNG 1’060’000.00
6150 Gemeindestrassen 1’060’000.00
5010.00 Strassen / Verkehrswege 60’000.00
INV00071 Trottoir Unterdorfstrasse 60’000.00

5010.09 Sanierung Hauptstrasse 1’000’000.00
INV00021 Sanierung Hauptstrasse 1’000’000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND RAUMORDNUNG 237’000.00 18’000.00
7101 Wasserwerk 122’000.00 6’000.00
5030.00 Übrige Tiefbauten 122’000.00
INV00053 Verbesserung Steuerung Wasserwerk 70’000.00
INV00054 Ausbau Messungen Wasserwerk 52’000.00

6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von privaten 
Haushalten

6’000.00

INV00052 Anschlussgebühren 2022 6’000.00

7201 Abwasserbeseitigung 6’000.00
6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von privaten 

Haushalten
6’000.00

INV00052 Anschlussgebühren 2022 6’000.00

7301 Abfallwirtschaft 20’000.00 6’000.00
5030.12 Unterflurcontainer 20’000.00
INV00023 Unterflurcontainer 20’000.00

6350.00 Investitionsbeiträge von privaten Unternehmungen 6’000.00
INV00023 Unterflurcontainer 6’000.00

Konto Text Budget 2022
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INV00032 Wertberichtigung stettfurt.net wird über Investitionsrechnung verbucht. 
INV00057 Kosten für Bau eines durchgehenden Fusswegs entlang der Lauche. 
INV00051 Bruttoinvestition für Jugendtreff (Container, Anschlussgebühren), da unsicher ob Realisierung 

2021 noch möglich. 
 Beiträge der Gemeinden Matzingen und Thundorf an Investition Jugendtreff gemäss vereinbar-

tem Schlüssel. 
INV00071 Erstellung fussgängertaugliches Trottoir entlang der Parzelle «Richterhaus». 
INV00021 Gemeindebeitrag an Sanierung Hauptstrasse. 
INV00053 Verbesserung Steuerung Wasserwerk in verschiedenen Bereichen. Zudem Ausbau der Messun-

gen im System, damit exaktere Aussagen über Wasserverbrauch möglich sind. 
INV00023 Bau letzter Unterflurcontainer an der Wieshaldenstrasse. 
INV00038 Sanierung Eindolung Dorfbach im Bereich alte Käserei sowie Unterhalt am Tobelbach (Schwel-

len). 
INV00047 Planungskosten Weiterbearbeitung Gestaltungsplan Dorfzentrum. 
INV00058 Kosten der Total-Revision des NHG Schutzplans. 
INV00055 Trafostation Steig muss umfassend saniert werden, da sie Sicherheitsmängel aufweist und Anla-

ge zum Teil veraltet ist. 
INV00041 Ersatz VK Freudenberg sowie Verstärkung des Netzes (verschoben aus 2020 und 2021). 
 
 
 
 
  

Ausgaben Einnahmen

7410 Gewässerverbauungen 40’000.00
5020.00 Wasserbau 40’000.00
INV00038 Sanierungen Dorfbach/Tobelbach 40’000.00

7900 Raumordnung 55’000.00
5290.00 Orts- und Zonenplanung 55’000.00
INV00047 Gestaltungsplan Dorfzentrum 20’000.00
INV00058 Revision NHG Schutzplan 35’000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 238’000.00 8’000.00
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 238’000.00 8’000.00
5030.00 Übrige Tiefbauten 173’000.00
INV00055 Sanierung Trafostation Steig 173’000.00

5040.04 Netzverstärkung Freudenberg Ersatz VK 65’000.00
INV00041 Netzverstärkung Freudenberg Ersatz VK 65’000.00

6370.00 Anschlussgebühren und Investitionsbeiträge von privaten 
Haushalten

8’000.00

INV00052 Anschlussgebühren 2022 8’000.00

1’755’000.00 116’000.00

1’639’000.00

1’755’000.00 1’755’000.00

Konto Text Budget 2022

Nettoinvestition

Total
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Traktandum 6 
Finanzplan 2023 bis 2026 
 
Entwicklung der Erfolgsrechnung 
Der Gemeinderat konnte den Finanzplan erstmals mit einer Programmerweiterung der Buchhaltungssoftware 
erarbeiten, was den Detaillierungsgrad deutlich erhöhte und die Arbeit auch erleichterte. Die alte Excel-
Tabelle hat endgültig ausgedient. Der Finanzplan wurde somit wohl auf den bestehenden Zahlen, aber mit 
verfeinerten Parametern erstellt, weshalb er etwas vom Finanzplan der Vorjahre abweicht. Sondereffekte im 
Budget 2022 sind dabei in den Folgejahren nicht berücksichtigt. Nach wie vor sind auch die Werke darin er-
fasst, allerdings sind deren Ergebnisse durch die Einlagen und Entnahmen neutralisiert. 
 
Der Gemeinderat geht von einem nur leichten Ausgabewachstum beim Personalaufwand aus, ebenso beim 
Sach- und Betriebsaufwand. Aus dem Investitionsplan, den der Gemeinderat verfasst hat, sind die Abschrei-
bungen in den betreffenden Jahren eingeflossen. 
 

 
Den Steuerertrag setzt der Gemeinderat wie im Vorjahr mit einem zurückhaltenden Wachstum ein, er hat für 
ein Zwischenjahr sogar eine gleichbleibende Situation vorgesehen. Der Gemeinderat erachtet diese etwas 
zurückhaltende Position aufgrund der Ungewissheit, wie sich der Steuerertrag entwickelt, als richtig. Der Ge-
meinderat geht bei seiner Planung von einem gleichbleibenden Steuerfuss aus. 
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Finanzplan Werke 
Auch für die Werke sind je einzelne Finanzpläne erstellt worden. Die Grafik unten zeigt den Verlauf der Gut-
haben der Spezialfinanzierungen. Der Gemeinderat ist der Meinung, dass möglichst ausgeglichene Rechnun-
gen angestrebt werden sollten. Der Investitionsplan zeigt insbesondere beim Wasser und Abwasser einen 
gewissen Bedarf auf, so dass sich die Gebührensituation verändern wird. Dies ist in diese Finanzpläne einge-
flossen. Der Plan für das EW basiert auf der heutigen Struktur. Bei der Kabelanlage ist nach wie vor ein gewis-
ser Rückgang anzunehmen, da sich der Markt als sehr umkämpft erweist und auch der Bund meint, er müsse 
regulierend wirken. 

Investitionsplanung / Entwicklung Abschreibungen 
Der Gemeinderat hat auch den Investitionsplan überarbeitet und ergänzt. Die eingesetzten Werte sind reine 
Schätzungen, die noch nicht mit Planungen oder gar Kostenvoranschlägen hinterlegt sind. Wie bereits im 
Vorjahr angekündigt, wird vorerst die Auswirkung der Hauptstrassensanierung auf die Gemeinderechnung 
einmal beurteilt, bevor im Strassenbau wieder grössere Investitionen ins Auge gefasst werden. Bei der Was-
serversorgung und der Abwasserentsorgung wird sich aufgrund der abgeschlossenen bzw. bald abgeschlos-
senen Gesamtplanungen sicherlich ein Investitionsbedarf ergeben. Dieser ist teilweise schon abgebildet. Beim 
EW ist der Werterhaltung Beachtung zu schenken. In diesem Werk wird sich dann je nach Fortgang des Pro-
jekts Netzgesellschaft eine Änderung ergeben. In der Gasversorgung besteht aktuell eher wenig Handlungs-
bedarf. Allerdings müssen aufgrund der aktuellen Energiediskussion einige strategische Fragen beantwortet 
werden. 

Die untenstehende Grafik zeigt die Entwicklung der Abschreibungen. Der Bedarf ergibt sich aus den bereits 
getätigten und noch abzuschreibenden Investitionen sowie den in den nächsten Jahren geplanten Investitio-
nen. 
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Investitionsplan 2023 bis 2026 
 

 
 

Budget Finanzplan Finanzplan Finanzplan Finanzplan
2022 2023 2024 2025 2026

0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 50'000.00
022 Allgemeine Dienste, übrige 50'000.00
0223 Informatik 50'000.00

3 KULTUR, SPORT UND FREIZEIT 105'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00
332 Massenmedien 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00
3321 Kabelanlagen 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00 5'000.00

342 Freizeit 100'000.00
3420 Freizeit (Wanderwege, Grillstellen) 100'000.00

5 SOZIALE SICHERHEIT 25'000.00
544 Jugendschutz 25'000.00
5442 Kinder- und Jugendarbeit 25'000.00

6 VERKEHR UND 
NACHRICHTENÜBERMITTLUNG

1'060'000.00 400'000.00 400'000.00

615 Gemeindestrassen 1'060'000.00 400'000.00 400'000.00
6150 Gemeindestrassen 1'060'000.00 400'000.00 400'000.00

7 UMWELTSCHUTZ UND 
RAUMORDNUNG

219'000.00 15'000.00 520'000.00 210'000.00 90'000.00

710 Wasserversorgung 116'000.00 470'000.00 110'000.00 90'000.00
7101 Wasserwerk 116'000.00 470'000.00 110'000.00 90'000.00

720 Abwasserbeseitigung -6'000.00 100'000.00
7201 Abwasserbeseitigung -6'000.00 100'000.00

730 Abfallwirtschaft 14'000.00
7301 Abfallwirtschaft 14'000.00

741 Gewässerverbauungen 40'000.00
7410 Gewässerverbauungen 40'000.00

771 Friedhof und Bestattung 50'000.00
7710 Friedhof und Bestattung 50'000.00

790 Raumordnung 55'000.00 15'000.00
7900 Raumordnung 55'000.00 15'000.00

8 VOLKSWIRTSCHAFT 230'000.00 50'000.00 322'000.00 100'000.00 100'000.00
871 Elektrizität 230'000.00 50'000.00 322'000.00 100'000.00 100'000.00
8711 Elektrizitätswerk - Elektrizitätsnetz 230'000.00 50'000.00 322'000.00 100'000.00 100'000.00

9 FINANZEN UND STEUERN -1'639'000.00 -470'000.00 -897'000.00 -715'000.00 -195'000.00
999 Abschluss -1'639'000.00 -470'000.00 -897'000.00 -715'000.00 -195'000.00
9999 Abschluss -1'639'000.00 -470'000.00 -897'000.00 -715'000.00 -195'000.00
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